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Samstag,den11.Febru
.

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetritt derWienerStadtsenat
amDienstag,den1h .Februar,zusammen.DerWienerGemeinderatwurdefür
Freitag,den17.Februar,um17Uhreinberufen.
SitzungenvonBezirksvertretungen .DieBezirksvertretungNeubauhältam
Donnerstag ,den16 .Februar ,um18UhreineöffentlicheSitzungab .Die
BezirksvertretungLeopoldstadttritt amSamstag,den18 .Fehruar,um

hrzusammen
ineNovellezurWienerGemeindeverfassung.DieWienerGemeindeverfassung

stammtbekanntlichausdemJahre1920,indemdieTrennungWiensvonNie-¬noch

derösterreich/nichtvollzogen,sondernerstinDurchführungbegriffenwar.
SeithersinddieTrennungsarbeitenlängstbeendigt.Esist auchimJahre
1925eineumfangreicheNovellezurBundesverfassunginKraftgetreten,
DieWienerGemeindeverfassungbliebaber ,abgesehenvongeringfügigen
Aenderungen,diebeiderFestsetzungdervonGeldbeträgenabhängigenKom-meindemitZustimmungdesFinanzausschussesvollzogenwerden.Nachträge
petenzeninfolgederGeldentwertungnötiggewesenwaren,nahezuvöllig

ert .
Magistrathatnunmahr

Aufgabehat ,demgeeändertenVerfassungszu
nEntwurfausgearbeitet,derdie
andundderTatsacheRechnung

zutragen,dassseitherdieMitgliederzahldesGemeinderatesvon165auf
120verringertwordenist .BeidieserGelegenheitwerdenaucheineAnpas-¬
sungandieBestimmungendesBundesverwaltungsentlastungsgesetzesund
solcheKompetenzänderungenvorgeschlagen,diesichalszweckmässigerwie-¬
senhaben.

DiegrundlegendenBestimmungenderVerfassungbleibenvöllig
unverändert.DieKompetenzdesBürgermeisterswirdnichterweitert.DerGe-¬

meinderatbehältalleRechte,dieinderVerfassungfestgelegtsind .Nur
wird,soweitseineKompetenzvonderHöhederauszugebendenGeldbeträge
abhängt,derZustandderVorkriegszeitwiederhergestellt .DieValori
sierungdieserBeträgeistnämlichimmernochmitdemzehntausendfachen
bestimmt.DaessichfastausschliesslichumBauaufwandhandeltundder
BauindexdasZwanzigtausendfacheüberschrittenhat ,sobedeutetdieVer¬

meindestatutderVorkriegszeitfestgesetztwar.
UmMissverständnissenvorzubeugen,seinochhinzugefügt,dasssichdurchdieseNeufestsetzungderBetragsgrenzennichtsdaranändert,

dassalleNeubautenvomGemeinderatzuentscheidensind ,dadieKompetenz
desGemeinderateshierauchnachdemneuenEntwurfbeieinerAusgabevon
40 ,000Schillingbeginnt .UeberdieBewilligungvonSubventionenhatder
GemeinderatohneRücksichtaufderenHöhezuentscheiden,sodasssich
auchhierandembisherigenZustandgarnichtsändert.

petentinsoferneerweitert ,als er beinichtpräliminiertenAusgabennach
demzuständigenAusschussendgiltigentscheidet,sofernederBetragunter
hunderttausendSchillingbleibt,währendbisherderBetragvonzwanzigtau-¬
sendSchillingdieGrenzegebildethat.DielaufendeVerwaltungwarbisherdadurchausserordentlich
behindert,dassderMagistratselbsteinmaligeAusgabennurbiszudemBe-¬
tragevonviertausendSchillingundwiederkehrendenurbiszudemBetrage

vonvierhundertSchillingselbstständigvollziehenkonnte,auchwennsie
imVoranschlagbewilligtwaren .DiesemagistratischeBafugnissoll beiein¬

stztgesopdermaligenBeträgenbiszufünfzigtausendSchilling,beiwiederkehrendenbis
n ergn

zufünftausendSchillingfestgesetztwerden,wobeiessichauchinZukunftDerio e anurumsolcheAusgabenhandelnkann ,dieimVoranschlagvomGemeinderat
e pi ttel Voranschlagbewilligtsind . hsheiienwaren , 1s die ZustimmungdesFeadaiont EinigeBestimmungendienenderErleichterungdesGeschäftsgan-¬Astes udecge éhngelnen al

ges .Sowurdedie BestimmungdesVerwaltungsentlastungsgesetzesdesBundes18 - ¬

überdieBehandlungderZuschusskrediteindenEntwurfübernommen.Während
bisherjede ,auchnochsogeringfügigeKreditüberschreitungvonwenigen

SchillingenzweiAusschüsse,denStadtsenatunddenGemeinderatineinel
gesondertenVorlagezupassierenhatte ,soll jetzt genauwiebeimBund
derFinanzreferententscheidenundüberdiegewährtenZuschussk
periodischdemFinanzausschuss ,StadtsenatundGemeinderateineVorlageo Dle

übermitteln.HandeltessichumKredite,dieimVoranschlagüberhaupt- e ey ein
nichtvorgehehenwaren,soistnachwievordieZustimmungdesStadtse¬Jahnt DieSitz
natesundGemeinderatesin jedemeinzelnenFalleeinzuholen:BeiGefahrGomde . stea
inVerzugdarfeineAusgabe,sofernesieuntereinerMillionSchillingn
bleibt,wiebeimBundmitZustimmungdesHauptausschusses,soinderGe-. Dle bandente eu

e ala
lichist aber ,wiebeimBunddieZustimmungdesNationalrates,sohier
diedesGemeinderateseinzuholen.den Fontesnotet .his dersestireVondenverfassungsrechtlichenBestimmungenderVorlageder Ausschissebionbtnatürlichauve
seiennocheinigehervorgehoben:DieBestimmung,dasseinamtsführenderdie Ausvie ine
Stadtratabzutretenhat ,wennereinMisstrauensvotumerhält ,wirdaüchin dorleit .
aufdenBürgermeisterausgedehnt.DieSitzungendesStadtsenates,diesobelen ra
bisherals nicht öffentlichbezeichnetwaren ,werdenals die einerRe-¬meister
gierungvertraulicherklärt .AusnahmenkannderStadtsenatnatürlicheinen

beschliessen.DieMindestzahlderMitgliedereinesAusschusses,dieinder

derZeit ,inderderGemeinderat165Mitgliedehatte ,mit12festgenich
setzt war ,wirdentsprechendderVerringerungderGesamtmitgliederzahlund

auf120mitneunfestgesetzt .DiederzeitigefaktischeMitgliederzahl
derAusschüssebleibtnatürlichunverändert.DieZahlderMitglieder,
dieAnspruchaufdieBesetzungeinerVizebürgrmeisterstellegibtund
in derZeit ,in deresnebendemBürgermeisterGreiVizebürgermeister
gegebenhat,mit1/4festgesetztwordenwar,wird,daesnebendemBürger
meisternurzweiVizebürgermeistergibtentstrechenddemProporzmit

dopplungderBetraggrenzennurdieHerstellungderKompetenz,dieimGe-einem1/3derZahlderGemeinderatsmitgliedenbestimmt.NachAnalogie
derStadträtesollalsBezirksvorsteherauchjemandwählbarsein,der
nichtderBezirksvertretungangehört.DieBøratungendesVoranschlages
unddesRechnungsabschlusses ,diebishervoFinanzausschussundvom
Stadtsenatgetrenntgeführtwurden,sollenin gemeinsamenSitzungener-¬
folgen .DieGesetzesvorlagenfürdenLandtag,diebisherzuerstdenzu-¬
ständigenAusschussunddanndenStadtsenatbeschäftigthaben,sollen
denumgekehrtenWeggehen.DasAnfragerechtderLandtagsabgeordngten,
dasbishernurin derGeschäftsordnungfestgelegtwar ,soll in derVer- ¬

DasGleichegiltauchfürdenStadtsenat,nurwirddessenKom-fassungverankertwerden.EinGemeinderatsollseinesMandatesverlus-¬
tigwerden,wennerausderParteiausscheidet,aufderenListeerge-¬
wähltwurde.

DieVorlagediesichbereitsinDruckbefindet,wirdinden
nächstenTagenversendetwerden.DerLandtagwirdzurVorberatungeine
Kommissioneinsetzen.
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